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1. Ersatzbau WylerPark  
mit 3-geschossiger Aufstockung in Holz 

 

Objekt Abbruch - Neubau und Umbau 

 Dienstleistungs- und Wohngebäude WylerPark 

 Wylerstrasse 121/123 

 3014 Bern 

 

Bauherrschaft Schweizerische Bundesbahnen SBB, Immobilien, 

 Bern 

 Livermore Investments Group Ltd. Zürich 

 

Investor Livermore Investments Group Ltd. 

 

Architekt Rolf Mühlethaler Architekt BSA SIA Bern 

Mitarbeiter Roberto Pongiluppi, Projektleiter 

 Fabienne Aeschbacher, Fabio Felippi, Beat Gygax, 

 Michael Jäggi, Felix Mühlethaler 

 

Bauingenieure Tschopp Ingenieure GmbH Bern 

 hrb Ingenieurbüro für Holzbau GmbH Thun 

 

Elektroingenieur Basler & Hofmann Ingenieure und Planer AG Zürich 

 

Heizungs-/Lüftungs-/ Basler & Hofmann Ingenieure und Planer AG Zürich 

Sanitäringenieure IKP Iten, Kaltenrieder + Partner AG München- 

 buchsee 

 

Gartenarchitekt w+s Landschaftsarchitekten BSLA Solothurn 

 

TU Dienstleistung Unirenova Bern 

TU Wohnen baumag generalbau ag Bern 

 

Projektwettbewerb 2005 1. Preis 

 

Planungszeitraum 2005 - 2008 

 

Ausführungszeitraum/ Dienstleistung 2005 - 2008 

Bauzeit Wohnen 2007 - 2008 

 

Bauübergabe/ 01.07.2008 

Inbetriebnahme 

 

Kurzbeschreibung Dienstleistungsbau, Grossraumbüro für 630 

 Arbeitsplätze 

 Wohngebäude mit 39 Wohnungen, Holzbau, 

 Laubengangtyp 

 

Grossmassstäblich und grossflächig bildet das Wylerfeld den südlichen Abschluss des In-

dustriegürtels zwischen dem Wankdorf und der Lorraine. Harte Schnittstellen, Brüche und 

von mächtigen Mauern getragene Terrassen kennzeichnen die geschichtete und tektoni-

sche städtebauliche Struktur zwischen dem Wylerquartier, dem Bahndamm, dem Indust-

riegürtel und dem Breitenrain- resp. Lorrainequartier. Das spannungsvolle direkte Nebe-

neinander von Industriebauten und Wohnbauten prägt und charakterisiert mit seinen 

geschnittenen Zwischenräumen das Wylerfeld. Mit dem Bezug zu den historischen wie zu 

den gewachsenen Tugenden des Ortes wird eine unverwechselbare Authentizität angest-

rebt. Der Geist der Industriebaute lebt weiter. Ungeschönt wird der gleichmachenden 
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Verwischung der Quartiere ein robustes städtebauliches Zeichen in der Tradition der qua-

litätsvollen Fabrik- und Industriebauten am Ort entgegengesetzt. Auf der ganzen Länge 

von Wylerfeld 2 erinnert die erhöhte Terrasse mit dem raumgrei-fenden Vordach an frü-

here Bauetappen. Sämtliche Zugänge für das Wohnen und das Arbeiten sind von der  

Terrasse erschlossen und teilen sich gleichberechtigt den Nutzen und die Qualitäten des 

Ortes. Terrassenrestaurant, Aussensitzungsraum, Pausenraum, Raucherzone und Spielort 

sind Beispiele der vielfältigen Nutzungsmöglichkeiten des gedeckten Aussenraumes. Auch 

das Quartier profitiert durch die neue Öffnung und Öffentlichkeit der Anlage und gewinnt 

darüber hinaus einen Quartierpark. Dieser neue öffentliche Quartierpark versteht sich 

auch als Fortsetzung des Dammwegparkes und der bereits bestehenden Spielmeile Lor-

raine - Schulhaus Steckgut, Polygonstrasse und Dammweg. Die formale wie inhaltliche 

Überlagerung von Wohnen und Arbeiten im Wylerfeld widerspiegelt die besondere Stim-

migkeit des Ortes mit dem einzigartigen sozialen kulturellen Mix des Lorrainequartiers. 

Die Lorraine versinnbildlicht unkon-ventionelles Wohnen und Arbeiten wie kein anderes 

Quartier in Bern. Vorfabrizierte Holzrahmenelemente werden auf die vormontierte Platt-

form "just in time" gehievt und zusammengefügt. Dem Wohnen wird der attraktivste Ort 

zugestanden, nämlich über den Dächern der Nachbarschaft, mit Blick in die einzigartige 

Alpenkette des Berner Oberlandes, auf die attraktive Silhouette der Berner Altstadt mit 

Münster und Bundeshaus und in den offenen Horizont des Westens. Grosszügige, 2.50 m 

breite, offene Erschliessungslauben führen zu den einzelnen Wohnungseinheiten. Eine 

halb-transparente, individuell schiebbare Membrane trennt den öffentlichen vom privaten 

Raum. Die privaten Vorplätze dienen als praktische Abstellflächen für Kinderwagen und 

dgl., aber insbesondere auch als Aufenthaltszone zum Geniessen der Nachmittags- und 

Abendsonne. Die Lichthöfe gewährleisten genügenden Lichteinfall wie auch eine optimale 

Luftumwälzung. Die durchgängigen Wohnungen profitieren ohne Ausnahme von den her-

vorragenden Situationsqualitäten und differenzierten Sonnenein-strahlungen. Die einfa-

che, stringente Tragstruktur, und damit Wohnungsstruktur, ermöglicht differenzierte 

Wohnungsgrundrisse mit verschiedenen Wohnungsgrössen. Basis des Wohnungsangebo-

tes sind 3 1/2 und 4 ½ Zimmerwohnungen, ergänzt mit wenigen 1 1/2 Zimmerwohnun-

gen. Gerade für die im Lorrainequartier beliebte Wohngemeinschaft für Junge und Alte 

lässt das flexible Angebot keine Wünsche offen. Der Wohnungsmix besteht aus 39 Einhei-

ten. Von allen Wohnungen zugänglich, erhöht die grosse Spiel- und Aufenthaltszone im 

3. Obergeschoss das Aussenraumangebot zusätzlich zum WylerPark. 
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Schnellgutareal Wylerfeld - ehemaliger Büroturm mit Speditionshalle Situation vor der Baumassnahme 

 

Quartierpark 

 

Blick aus dem Quartier 



17. Internationales Holzbau-Forum 11 

Urbanisierung des Holzes | R. Mühlethaler  

 
6 

 

Aufstockung Wohnen in Holz 

      

Ausblick Wohnungen Umgebung mit 2. und 3. Etappe 

 

       

Grundriss Erdgeschoss Grundriss 2.-4. Obergeschoss 

 

 

Gesamtquerschnitt 
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2. Freilager Albisrieden Zürich - Woodstock 

 

Objekt Zürich, Freilager Albisrieden - Teilgebiet A 

 Freilagerstrasse 47 

 Postfach 6949 

 8043 Zürich 

 

Bauherrschaft Zürcher Freilager AG, Zürich 

 

Investor AXA Investment Managers Schweiz AG 

 

Architekt/Generalplaner Rolf Mühlethaler Architekt BSA SIA Bern 

Mitarbeiter Thomas Moser, Projektleiter 

 Chantal Amberg, Michael Jäggi, Pascal Kraut, 

 Kerstin Maurer, Nadja Schaffer, Sandra Stein 

 Thomas Summermatter 

 

Bauingenieure AZP Adamina Zeerleder Partner AG Bern 

 MPAG Marchand+Partner AG Bern 

 

Holzbauingenieur Indermühle Bauingenieure GmbH Thun 

 

Gebäudetechnik Bogenschütz AG Basel 

HLKK-S-E Hans Abicht AG Zürich 

 

Ökologie/Nachhaltigkeit CSD Ingenieure und Geologen AG Liebefeld 

 

Brandschutz AFC Air Flow Consulting AG Bern 

 

Bauphysik/Bauakustik B+S AG Bern 

Raumakustik/Schallschutz 

 

Lichtplanung Licht+Raum AG Ittigen 

 

Fassadenplanung Prometplan AG Brügg 

 

Beratung GPL-Team Baukostenplanung Ernst AG Bern 

 

Projektwettbewerb 2010 1. Preis 

 

Planungszeitraum 2010 -  

 

Ausführungszeitraum/ 2012 - 2014 

Bauzeit 

 

Kurzbeschreibung Drei Langhäuser in Holz (6 Geschosse) 

 Drei Hochhäuser in Beton (12 resp. 13 Geschosse) 

 310 Mietwohnungen 

 

Drei Langhäuser in Holz und drei Hohe Häuser in Beton geben dem proklamierten Städ-

tebau die architektonische Prägnanz, welche das Pionierwerk der Nachhaltigkeit sinnbild-

lich in die Wahrnehmung rückt und die Einzigartigkeit der Arealinsel Zollfrei-lager unter-

legt. Strukturelle und konstruktive Logik prägen zusammen mit der Urbani-sierung des 

Holzes weitgehend das in diesem Massstab ungewöhnliche Wohnbau-projekt. Die dem 

Ort entnommene parallele Linearität in Form der Langhäuser bildet zusammen mit den 

Hohen Häusern ein abwechslungsreiches Volumen- und Aussen-raumspiel, das vergesse-

ne Thesen der 60er-Jahre in Erinnerung ruft und eine bestechende und identitätsstiftende 
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Klarheit ausdrückt. Das unhierarchische Wohnen ohne spezifische Attikas entspricht dem 

sozialen Umfeld in Altstetten-Albisrieden, wie auch auf städtebaulich-architektonischer 

Ebene dem Genre des Industrie- und Gewerbeareals Zollfreilager. Jede Wohnung verfügt 

über eine in Platz und Gebrauchs-wert einer Attikaterrasse verwandte, grosszügige Ve-

randa, mit wiederum positiven Auswirkungen auf die Belebung (soziale Sicherheit) der 

Aussenräume. 

Die geforderte Ausnutzung ist unter den gegebenen Prämissen des Gestaltungsplanes 

sehr hoch. Um eine vernünftige Besonnung und Ouverture der "gefassten, gegen oben 

offenen Räume" sicherzustellen, wird das Minimum der geforderten Flächen erfüllt, aber 

nicht überschritten. Dadurch wird auch der für dieses Projekt thematischen Gestaltung 

der Dachaufsichten mit Photovoltaik- und Solarzellenelementen als einsehbare fünfte 

Fassade die notwendige Bedeutung beigemessen. 

Entsprechend dem konstruktiven Holzbau sind die Grundrisse der Langhäuser geprägt 

von einer einfachen, pragmatischen Raumstruktur. Zwischen den aussteifenden Beton-

kernen sind die sechsgeschossig gestapelten Wohnungen eingespannt. Die geschichte-

ten Wände und Decken lassen die Anforderungen an Schall, Brandschutz und Installati-

onsführung problemlos erfüllen. Die Systematisierung und Standardisierung der Elemente 

führt zu vergleichsweise günstigen Erstellungskosten. Im Prinzip wird das Ziel verfolgt, zu 

"gleichen Kosten mehr Wohnfläche" anzubieten. Durchgehende und zugängliche Technik-

schächte entsprechen den Vorgaben der Systemtrennung. Tragende Fassaden einerseits 

und die mittleren Längswände andererseits übernehmen die Lastabtragungen. Somit wird 

bei den fassadenanschliessenden Räumen die Möglich-keit angeboten, Wände einzubauen 

oder aber wegzulassen.  

Unterschiedlich tiefe Veranden und je nach Ausrichtung unterschiedlich breite Fenster 

thematisieren die Minergie-Eco-Anforderungen, aber auch den Schutz und Unterhalt der 

Holzfassade. Die Holzarchitektur bildet den ausdruckstarken, aber ruhigen Rahmen für 

ein dem Massstab angemessenes Wohnen. Raumhohe, einfach schöne, doppelflüglige 

Holzfenster lassen Licht und Wärme auf den Boden fluten, lassen aber auch den in die-

sem städtebaulichen Kontext notwendigen Rückzug zu. Topfpflanzen, Hängematten und 

Möbel beleben die Verandenarchitektur und verleihen der Gestalt Leichtigkeit, Wohnlich-

keit und Behaglichkeit. 

Auf der Baustruktur in Holz und den tiefen Baukosten widersprechende kleinräumige Re-

duits wird zugunsten einer grosszügigen, vielfältig nutz- und möblierbaren Eingangs- und 

Wohnhalle verzichtet. Salontüren stellen die grundsätzlich nutzungsneutralen Räume at-

traktiv miteinander in Verbindung. Das Raumkonzept in Raumfolgen, ob gross- oder 

kleinräumig, lässt alle Wohnformen wie WG, Alterswohnen, Familien-wohnen, Singlewoh-

nen, Loftwohnen, Atelierwohnen usw. zu. 

Die drei Hohen Häuser in Beton sind durch ihre robuste Materialität stark geortet und 

stehen in stimmungsvoller Koexistenz zur Leichtigkeit der Langhäuser. Das Dienst-

leistungsgebäude verfügt über höhere Räume, um die umfangreicheren Anforderungen 

an die Haustechnik erfüllen zu können. Diese leichte Interferenz unterscheidet das 

Dienstleistungsgebäude von den Wohngebäuden, ohne damit den notwendigen städte-

baulichen Zusammenhalt der drei Hohen Häuser zu gefährden. 

Auch hier sind die Fenster entsprechend ihrer Ausrichtung schmaler oder breiter. 

Struktur und Architektur des Dienstleistungsgebäudes sind so ausgelegt, dass ein späte-

rer Umbau als Ganzes oder in einzelnen Etagen jederzeit möglich bleibt. 

Tragende Fassaden und ein aussteifender Kern bilden die Konstanten, so dass rundherum 

grösstmögliche Flexibilität gewährleistet ist, sei es im Planungsstadium oder bei späteren 

Umbauten.  

Woodstock ist eine nonkonforme Mischung aus Erinnerung, Handwerk, Innovation und 

Nachhaltigkeit, welche dem heterogenen Albisrieden eine uneitle, aber ausdrucksstarke 

neue Mitte mit starker Ausstrahlung, Identität und hohem Marktpotential anbieten kann. 
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